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ningseinheit als echter Härte-
test. Dennoch war Sabine
Teichmann zufrieden. „Für
mich war es sehr aufschluss-
reich“, sagte sie, „ich konnte
den Tag nutzen, um ein paar
Dinge auszuprobieren.“ Nach-
dem bei den letzten Testspie-
len einige Spielerinnen noch
krankheits- oder urlaubsbe-
dingt gefehlt hatten, hatte die
Trainerin diesmal deutlich
mehr Optionen. Hinsichtlich
der Besetzung einiger Positio-
nen sei sie noch nicht ganz si-
cher gewesen, erklärte sie. Das
sehe nun anders aus. Auch
Matthias Deppe zog eine rund-
um positive Bilanz: Die Mann-
schaft habe sich etwas getraut,
permanent versucht, mit Tem-
po und Druck nach vorn zu
spielen und den Gegnern den
Schneid abgekauft. „Ich bin
hochzufrieden“, sagte der
Trainer. „Die Jungs haben das
wirklich gut gemacht, wir
sind auf dem richtigen Weg.“

schen Landesliga Mitte. Die
Begegnungen dauerten je-
weils zweimal 20 Minuten.

DIE SPIELE
Nach einem souveränen

24:8-Sieg im Auftaktspiel ge-
gen die Alsfelderinnen schlu-
gen die Hersfelderinnen auch
Reichensachsen mit 20:10.
Auch die Männer gewannen
ihr erstes Spiel gegen Markt-
steft klar mit 18:13. Im ab-
schließenden Duell mit dem
TSV Griedel mussten sie sich
am Ende 22:23 geschlagen ge-
ben. „Das lief am Ende leider
ganz unglücklich, da hatten
wir auch ein bisschen Pech“,
sagte Matthias Deppe. Im End-
effekt mache das aber nichts,
meinte der Trainer und lobte
die Leistung seines Teams.

DAS FAZIT
Für die Hersfelderinnen wa-

ren die Spiele gegen die Be-
zirksoberligisten mehr Trai-

ga geht es nun erst einmal da-
rum, sich in der Landesliga zu
behaupten. Deutlich höhere
Ambitionen hat Matthias Dep-
pe, der neue Trainer des Män-
nerteams. Obwohl sich der Ka-
der sichtbar verändert hat und
er selbst von einem „Um-
bruch“ spricht, geht er opti-
mistisch in die neue Landesli-
ga-Serie. Ein Platz unter den
ersten Sechs - so lautet das von
ihm gesteckte Ziel.

DIE GEGNER
Bei den Frauen traf der TV

Hersfeld auf alte Bekannte der
vergangenen Serie. Mit dem
TV Alsfeld und dem SV Rei-
chensachen traten zwei ehe-
malige Bezirksoberliga-Kon-
kurrenten in der Geistalhalle
an. Die Männer bekamen es
dagegen mit etwas stärkeren
Gegnern zu tun: Zu Gast wa-
ren der TV Marktsteft, Landes-
liga-Absteiger aus Bayern, und
der TSV Griedel aus der hessi-

Von Kristina Marth

BAD HERSFELD. In der Geis-
talhalle fand ein Testturnier
für Männer und für Frauen
statt. Ein Überblick.

DIE AUSGANGSSITUATION
Für die Frauenmannschaft

rund um Trainerin Sabine
Teichmann steht mit Blick auf
die neue Serie fest: Nach dem
Aufstieg aus der Bezirksoberli-

Die Saison kann kommen
Handball-Abteilung des TV Hersfeld nach Turnier in der Geistalhalle sehr zufrieden

Unter den kritischen Augen der
Trainer Matthias Deppe (linkes
Bild links, daneben Hristijan
Remenski und Marc Petersen)
und Sabine Teichmann (rechts
unten) absolvierte sowohl das
Männer- als auch das Frauen-
team des TV Hersfeld ein Tur-
nier in der Geistalhalle. Das
Foto oben zeigt Rechtsaußen
Jacob Räther mit der Nummer
13 beim Abschluss gegen den
Gast aus Marktsteft in Fran-
ken.
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ben aber halt einen einge-
schworenen Haufen, in dem
alle an einem Strang ziehen“,
fühlte sich Hohenrodas Trai-
ner Thorsten Heiderich bestä-
tigt, „wir haben die Tugenden
in die Waagschale geworfen,
die eine Mannschaft auszeich-
net“. Gelebtes Wir-Gefühl im
FSG-Team, das sich lange als
„richtig giftig“ präsentierte
und damit dem Kontrahenten
den Zahn zog. Der Coach räum-
te ein, dass „Martin natürlich

Von Walter Kell

RANSBACH. Freude auf der ei-
nen, realistische Betrachtung
auf der anderen Seite. Das
Kreisoberliga-Duell zwischen
der FSG Hohenroda und der
FSG Bebra (2:0) brachte natur-
gemäß unterschiedliche Sicht-
weisen mit sich.

Sieger Hohenroda nistet sich
nach knapp der Hälfte der Vor-
serie auf Rang sieben ein. „Wir
hatten heute viele Ausfälle, ha-

Wir-Gefühl in Hohenroda
Fußball-Kreisoberliga Nord: Die FSG Bebra sucht nach Orientierung

den Deckel drauf machen
musste“. Gemeint war Martin
Erbe, der die dicke Chance
zum 2:0 liegen ließ.

Klare Worte
An Erbes Stelle besorgte das

Johannes Münkel kurz vor
Schluss. „Er hatte Probleme mit
seiner Ferse und wollte von
sich aus auf die Bank“, erklärte
Heiderich, dessen Team sich
bereits am Freitag in Weiterode
(0:2) sehr gut verkauft hatte.

„Wir wussten,
dass ein unan-
genehmer Geg-
ner auf einem
unangeneh-
men Platz auf
uns wartet“,
bekannte Be-
bras Kapitän
Manuel
Schmidt. Sein
Team ver-
mochte zu-
mindest dieses
Mal nicht das
zu bestätigen,
als was es al-
lenthalben ein-
geordnet wird:
als Spitzen-
mannschaft.
Jene, die auf
dem Platz

stand, war selten in der Lage da-
gegenzuhalten.

„Mein Bruder Marcel hat
sich am Freitag im Abschluss-
training verletzt“, sagte er,
„wir mussten umstellen“. Ma-
nuel musste als zentraler Ab-
wehrspieler einer Dreierreihe
ran, auch Maher Mahmud,
sonst offensiv stark, half hin-
ten links aus. „Die Qualität
nach vorn fehlte“, fügte er kri-
tisch an, es war einfach zu we-
nig.“ Auch die Iran-Brüder
standen nicht zur Verfügung.
Benjamin, der in der vergan-
genen Runde starke Leistun-
gen auf der Sechser-Position
gezeigt hatte, fehlte aus gu-
tem Grund: Er heiratete.

Anders aufstellen
Was Bebras Kapitän noch zu

sagen hatte, das lässt aufhor-
chen, trifft aber den Nagel auf
den Kopf. „Wenn du vorn mit-
spielen willst, musst du dich
personell anders aufstellen.“
Bekim Mustafi ist weg, und
wenn Manuel und/oder Marcel
Schmidt fehlen, wird’s eng.
Nicht nur indiviuelle Qualität
fehlt – auch Kräfte, die einer
Mannschaft Halt geben. Chris-
toph Allendorf hatte aufge-
hört, soll aber dem Vernehmen
nach reaktiviert werden.

Hält den Kopf hin: Bebras Manuel Schmidt (vorn). Hohenrodas Martin Erbe (links),
Nico Wiesenthal, Niklas Schade und Torwart Thorsten Weiss beobachten. Foto: Eyert

Bekim
Mustafi

Von Hartmut Wenzel

NIEDERAULA. 1:8 im Heim-
spiel gegen die SG Eiterfeld:
Das Schlusslicht der Fußball-
Kreisoberliga, die SG Nieder-
aula/Kerspenhausen, bezog
am Sonntagabend eine der
höchsten Niederlagen in sei-
ner jüngeren Vereinsgeschich-
te. Die Verantwortlichen ha-
ben aber auf die seit Wochen
anhaltende
sportliche Mi-
sere reagiert.

Sie haben
neben Bekim
Mustafi, der
bereits am
Sonntag gegen
Eiterfeld spiel-
te, noch den
Ex-Asbacher Christoph Wie-
gand und Mehmet Yigit ver-
pflichtet, der bei Mustafi ange-
stellt ist. Wiegand – er kennt
Mustafi aus seiner Asbacher
Zeit sehr gut – könnte schon
am kommenden Sonntag in
Rasdorf aushelfen. Er kann
aber kaum am Training teil-
nehmen, da er derzeit in Ulm
arbeitet.

Bei Yigit geht es um die die
Spielberechtigung, es fehlen
noch Papiere. „Ich denke, dass
wir die für Yigit aber in den
nächsten Ta-
gen bekom-
men werden“,
sagt Niederau-
las Martin Die-
bel. Der Vorsit-
zende kann
sich nicht erin-
nern kann,
dass die SGN
einmal 1:8 verloren hat: „Das
ist einmalig in meiner Amts-
zeit.“

Regelrecht überrannt
Volker Zettl musste hilflos

mit ansehen, wie sein Team
am Sonntag einen Treffer
nach dem anderen kassierte.
Nach einer Viertelstunde
stand es nach Toren von Sorin
Leucuta und Nils Fischer be-
reits 0:4. Beim Stande von 1:6
setzte Niederaula den Live-Ti-
cker im Internet aus. „Eiter-
feld hat uns regelrecht über-
rannt. Offensichtlich hat man
der Mannschaft die Wacht
nach dem 1:4 vom Freitag in
Hönebach angesagt“, sagt
Zettl.

Schon seit Wochen plagen
Niederaula Personalsorgen.
Nicht nur, dass im Sommer
dem Kreisoberligisten fast die
ganze Offensive in Richtung
Steinbach weggebrochen ist.
Sondern auch, weil überdies
Leistungsträger wie Roman
und Nils Freisinger, Lukas Ber-
ger und Philipp Heiland per-
manent verletzt sind. Zettl:
„Da fehlen uns ganz einfach
die Alternativen.“

Niederaula
reaktiviert
Wiegand
Fußball: Ex-Asbacher
soll aushelfen

Christoph
Wiegand
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Zahl des Tages

21 Gegentore hat die SG Nie-
deraula/Hattenbach in

dieser Serie in der Fußball-Kreis-
oberliga gefangen. Das sind aber
nicht die meisten. 25 hat der Vor-
letzte Haunetal kassiert. (wz)

Das Thema
Noch zwölfmal müssen
Hersfelds Handballer
schlafen, dann fällt der
Startschuss für die neue
Saison. Beim Testturnier in
der Geistalhalle zeigten
sich Hersfelds Handball-
teams schon gut in Form.

D  er Sürmer des Tabellen-
dritten Heenes/Kalkobes

hatte im Heimspiel gegen Hei-
nebach/Osterbach II einen
„Sahnetag“ (oder sagt man
nicht besser „Sahin-Tag“?) er-
wischt. Drei Tore gelangen
dem Akteur beim 6:0-Erfolg ge-
gen Aufsteiger Heinebach/
Osterbachs Reserve – eines tol-
ler als das andere. Das schönste
war schon das 1:0 nach knapp
einer halben Stunde: Eine Flan-
ke von Chris Jakob verwandel-
te er volley aus gut 14 Metern
direkt ins Netz. Auch für Tho-
mas Rüger war Sahin „The
man of the match“ - der Spieler
des Tages. Sechs Tore hat er für
die Hersfelder bereits geschos-
sen, weitere werden bei sol-
cher Form bestimmt noch fol-
gen. (wz)

Baycan
Sahin
SG Heenes/Kalkobes

Der Spieler
des Tages

HÖNEBACH. Der ESV Höne-
bach trifft bei der Kromba-
cher-Alt-Herrenkreismeister-
schaft im Endspiel auf Herin-
gen. Im zweiten Halbfinale
setzten sich die Eisenbahner-
sportler im Derby gegen Bos-
serode mit 6:5 nach Elfmeter-
schießen durch. „Dieses Spiel
hatte eigentlich keinen Verlie-
rer verdient“, stellte Klassen-
leiter Wilfried Jakobi nach der
Partie treffend fest. Beide
Mannschaften zeigten von An-
fang Offensivfußball mit schö-
nen Kombinationen.

Tore: 0:1 Golez (18.), 0:2 An-
wand (38.), 1:2 Drechsler (41.), 2:2
Noll (66.)

Bosserode trifft am 15. Septem-
ber im Spiel um Platz drei auf den
Gastgeber der Endrunde, Philipps-
thal. Das Finale zwischen Hönebach
und Heringen beginnt um 15 Uhr.

Alte Herren:
Hönebach
im Finale

Nicht zuviel
erwarten

Hartmut
Wenzel
über die Verstär-
kungen für den
Kreisoberligis-
ten Niederaula

D ie SG Niederaula war ein-
mal eine gute Adresse im

Kreisfußball. Über Jahrzehnte
spielte die Elf in der Gruppenli-
ga, ja sogar Verbandsliga. Seit
der vergangenen Serie ist das
anders. Nach sieben Spieltagen
findet sich das Team um Volker
Zettl am Tabellenende der
Kreisoberliga wider. Nach dem
Aderlass im Sommer und zahl-
reichen Verletzten spiegelt der
Tabellenstand die derzeitige
Misere wieder. Mit den beiden
Ex-Bebranern Bekim Mustafi
und Mehmet Yigit sowie Chris-
toph Wiegand soll es wieder
aufwärts gehen. Die drei benö-
tigen Zeit, um Fuß zu fassen.
Deswegen sollte man am An-
fang nicht zuviel erwarten.

EINWURF


